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Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 4 Okt Der Kaiſer hörte in Rominten heute vor

mittag den Vortrag des Chefs des Civilcabinets Dr v Lucanus
Dieſer Tage weilte auch der Oberpräſident von Oſtpreußen
Graf Wilhelm Bismärck beim Kaiſer in Rominten

Die Kaiſerin Alexandra von Rußland beſuchte heutein Begleitung der Groß erzogin das Mauſoleum auf der Roſeu

öhe in Darmſtadt An dem um 1 Uhr ſtattfindenden b
tück beim Großherzogspaare nahmen der Kaiſer die Kaiſerin

Graf Murawjew der MilitärAttacheé Prinz Engalitſchew und
das geſammte ruſſiſche Gefolge theil Die ruſſiſchen
Majeſtäten die großherzoglichen Herrſchaften und die übrigen
in Darmſtadt weilenden Fürſtlichkeiten nahmen heute den 5 Uhr
Thee bei der Prinzeſſin Ludwig von Battenberg im Palais am

i Waf urawjew wird heute abend nach Vaden
aden abreiſen
Sonntag abend fand in S r e rin eine Trauerandacht für

den Herzog Friedrich Wilhelm ſtatt an welcher die anweſenden Furſnichteiten theilnahmen Oberkirchenrath Bard

hielt die Trauerrede Heute war die Leiche des Herzogs in
henen Sarge in Parade aufgeſtellt Sechs Offiziere von

ecklenburger re gntheilen und von der Marine hielten
Ehrenwache Der Sarg war mit Blumen bedeckt Trauer
kandelaber brannten an den Seiten Unter Orgelklang zog die
Bevölkerung vorüber Abends fand eine Trauerliturgie ſtatt

eute nachmittag fand eine längere s dem
R in rſten Hohenlohe und dem Finanzminiſter
p u eBotſchafter von Bülow ſtellvertretender Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes iſt heute hier eingetroffen

Zu dem demnächſt bevorſtehenden Revirement in der diplo
matiſchen Vertretung des Deutſchen Reiches erfährt
das V von angeblich gut unterrichteter Seite Die noch
immer von einem Theil der Preſſe aufrecht erhaltene Verſion
daß der n Geſandte in Kopenhagen v KiderlenWächter als Votſchafter nach Petersbürg geht durch
aus unglaubwürdig Dagegen ſteht der Staatsſelretär Freiherr
v Marſchall allen gegeutheiligen Blättermeldungen zum Trotz
einſtweilen immer noch auf der Liſte Uebrigens iſt es wahr
ſcheinlich daß der bisherige Botſchafter bei der Pforte Freiherr
v Saurma Jeltſ bis zum ger noch auf ſeineme bleibt Wir geben auch dieſe Verſion der ollſtändigkeit
alber wieder und erwarten übrigen mit voller Gemüths

after Schub Sm Befinden des Herrn v Bötticher iſt die Beſſerung ſo
weilt fortgeſchritten daß ſeine Enlaſſung aus dem Lazarus
Krankenhanfe in den nächſten Tagen zu erwarten iſt

Die Villa Wenden das maleriſch gelegene Beſitzthum des
W Großherzogs von Mecklenburg Schwerin das

bisher uoch von der Frau Großherzogin An gſtaſiag bewohnt
wurde iſt durch Kauf tn den Beſitz des Großfürſten Michael
Nikola je witſch von Rußland übergegaugen

andeshanptmann von Deutſch Südweſtafrika MajorDer L
Leutwein iſt in Kapſtadt eingetroffen und reiſt am 6 d
an Bord des Dampfers Moor nach Deutſchland ab

Zur Marinefrage
Wie verlautet beſteht die Abſicht die auf die Marine be

züglichen Geſetzesvorſchläge ſobald ſie endgiltig feſtgeſtellt ſein
werden durch den Reichs anzeiger zu veröffenklichen umden Reichsta smitgliedern Gelegenheit zu geben ſich mit dem
Jnhalt der Vern e vertraut zu Wuchen ehe ſie noch zur

parlamentariſchen Verhandlung gelangt Hierzu wird noch
offiziös geſchrieben

Man wird in weiteſten auch außerparlamentariſchen Kreiſen
dieſe Abſicht gewiß um ſo mehr billigen als darin das wirk
famſte Mittel erblickt werden muß dem müßigen Gerede von
Septennat u dergl ein Ende zu machen Zur Zeit befindet
Fch die Vorlage noch in einem Stadium welches es an s
chließt daß eingehende und authentiſche Mit

theilungen aus derſelben gemacht werden können
Das mßige Septennat
doch erwähnen zuerſt von
worden

Gerede iſt das moffiziöſer Ka in len de

Die Militärſtrafprozeßordnung
Es iſt bereits gelegentlich der diesjährigen Kaiſermanöver

darauf hingewieſen Worden bei der Zuſammenkunft des
Kaiſers mit dem Prinzregenten von Bayern die
Punkte bezüglich der Militärſtrafprozeßordnung ein

ehend erörtert worden ſind die bisher einer Verſtändigung imWege ſtanden Wie nun nach der Köln Ztg verlautet iſt

über den materiellen Jnhalt dieſer Reform thatſächlich eine
Verſtändigung erzielt worden die durchaus den Zu

erungen des Reichskanzlers vom 18 Mai 1896 entſpricht
ermit ſcheiden alſo alle Fragen aus die bisher noch offen

waren W e r des Hauptverfahrensund das Beſtätigungsrecht Ueber dieſe beiden Punkterach ſich im u r d J der württemibergiſche General
fiſter mit einer bemerkenswerthen Offenheit aus und es iſt

gewiß daß die in ſeiner Schrift niedergelegten Ausführungeniau den Standpunkt wiedergeben den Württemberg in b
Frege einnimmt Dieſer ſoll es zuznſchreiben
daß auch anderwärts die Bedenken

J aT n verlnſe ver h ſind dig r e Einbringung der Reform beim
Reichstage gleich nach ſeinem ZJuſammenkritt nach

e be tn richte re J Pimkti ne e nie thäte
Herr v Vorleyſch de Reg

nete eta reß für tegeſ ng aufhält don einem ſſprünglich erwartet werden konnte

Halle

Einnnddreiſtigſter Jahrgang

mm

d Saale Dienstag den

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus m
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Moniags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

1897

0

Mitarbeiter der brüſſeler Réforme interviewt worden
Ueber die Mittheilungen die Herr v Berlepſch jenem Jour
naliſten machte wird berichtet

Das Ziel des Berliner Kongreſſes war den Arbeitern
eine menſchliche Lage zu ſchaffen die Arbeitsſtunden zu regeln
der Noth bei Krankheiten abzuhelfen und die Zukunft der alten
Arbeiter zu ſichern 85 trat im Jahre 1891 das muß ein
e ſein Es geſchah bekanntlich 18900 Die Red
in die Regierung ein Die Arbeiterbewegung hatte ungeheure
Fortſchritte in Deutſchland K Der alte Kaiſer kannte
ſchon die Lage und Kaiſer Wilhelm II wollte durch Staats
geſetze genau die ſoziale Rolle des Arbeiters feſtſtellen Das
fiel des Kaiſers war als er mich zur Leitung des Miniſteriums
ür Handel und Jnduſtrie berief die Arbeit der Frauen der

Kinder und alten Arbeiter zu regeln Das war meine Auf
gabe der ich mich ganz hingab Nachdem die Geſetzgebung
fertiggeſtellt war gab ich meine Entlaſſung da meine
Anſchauungen ſich mit denen der Mehrh eit im
Widerſpruche befanden Jch hätte noch gewünſcht
die Lage der Angeſtellten für die noch alles in Deutſch
land zu thun iſt zu verbeſſern Jch habe mich aber
zurückgezogen lebe auf dem Lande und beſchäftige mich
ausſchließlich mit der ſozialen Frage Die Zeitungen zeigten
meine Kandidatur für den Reichstag an es iſt kein wahres
Wort daran Die Wahlen finden erſt in einem Jahre ſſiatt
und ich habe noch nicht an irgend eine Kandidatur gedacht
Die ſoziale Frage hat in Europa einen großen Schritt
a in England in der Schweiz ſind ungeheure Fort

ſchritte erzielt worden Frankreich und beſonders Velgien ſind
im Rückſtande Das hängt zweifellos mit der zu ſtarken Ent
wickelung des Sozialismus zuſammen die unglücklicherweiſe
eine Reaktion herbeiführen muß Die Sozialiſten wollen keine
ſtaatliche Geſetzgebung Nach meiner Anſicht iſt die Regie
rungseinmiſchung in der Löſung der ſozialen Probleme noth
wendig Jch folge mit dem größten Jntereſſe den Verhand
lungen des gegenwärtigen Kongreſſes und hoffe daß aus ihm
andere Wohlthaten hervorgehen werden als unbeſtimmte
Theorien und leere Redensarten

Mit der obengenannten Mehrheit iſt natürlich die Mehrheit
der Regierung gemeint denn die Mehrheit des Reichstages
hatte Herr v Berlepſch wie die bekannte es über
die Bäckerei Verordnung am 17 März d J bekundet noch
immer hinter ſich

Verwaltung und Rechtspflege

Der r i et e re ketzentwurſ welcher
wie berichtet fertiggeſtellt iſt und in dieſen Tagen an die Mitglieder des Verſichermgsbeirathes r Abgabe eines Gut

achtens überſandt wird beſchränkt ſich nach der Poſt nur
auf die Regelung der öffentlichrechtlichen Beziehungen der
PrivatVerſicherungsgeſellſchaften und wird in keiner Weiſe
Geltung für die öffentlichen Feuerverſicherungsgeſellſchaften
haben Dieſe ſollen vielmehr wenn der Entwurf Geſetz wird
vollſtändig unberührt davon bleiben Der Widerſtand gegen
die Beſeitigung der Vorrechte der öffentlichen Feuerverſicherungs
anſtalten kam aus Süddeutſchland und es mußte um über

Haupt die Möglichkeit für ein Reichs Verſicherungsgeſetz zu
ſchaffen von der Berückſichtigung jener Anſtalten innerhalb des
Rahmens eines ſolchen Abſtand genommen werden

Zur Praxis des Verein srechts liegt wieder einmal
ein intereſſanter Fall vor Es wird der Volksztg darüber
aus Breslau telegraphirt Jn einer ſozialiſtiſchen Verſamm
lung rügte der Polizeikommiſſarins daß der Vorſitzende
ohne ihm zuvor Meldung zu mathen austrat und die Leitung
ſeinem Stellvertreter übergab Als der Vorſitzende nach
ſeiner Rückkehr dieſes Verlangen zurückwies erfolgte die Auflöſung der r 8 t Beſchwerde erhoben worden

Die tſache daß der Vorſitzende ſeinem Stellvertreter den
Vorſitz übergeben hatte iſt wie man ſieht dem überwachenden
Beamten auch ohne Meldung nicht entgangen ſonſt hätte er
ie nicht rügen können Daß eine Verpflichtung zu ſolcher

eldung vorliegen ſoll hat wohl bisher noch kein Verſammlungs
Vorſitzender gewußt

Ein muthiger Mann von echt liberalem Bürgerſinn iſt der
bekanntlich gemaßregelte frühere Ort svorſteher Schultze
in Nahmitz der jetzt folgendes in den Zeitungen erklärt

Jn Jhrer nnd anderen Zeitungen ſind Berichte über die
gegen mich vor dem Kreis Ausſchuſſe des Kreiſes ZauchVelzig
am 29 v M geführte Disciplinarverhandlung die
u meiner Entſetzung aus dem Amte als Gemeindevorſteherübte erſchienen Darin iſt angegeben ich hätte mich bereit

erklärt mein Möglichſtes zu thun um die Frau Palm aus
meinem Hanſe zu entfernen ſobald ich auf Grund des Mieths
vertrages dazu in der Lage wäre Jch bitte gefälligſt mit
Sei en daß Obiges auf einem Mißverſtändniß beruht5 denke erf nicht daran die Frau Palm aus
hrer derzeitigen Wohnung in meinem Hauſe zu

vertreiben da mir kein Geſetz bekannt iſt das die
Sozialdemokratie für frei erklärt und da ich ſelbſt tut
wenn ein derartiges Geſetz beſtände obgleich ich ein entſchie
dener Gegner der Sozialdemokratie zur Ausübung derartiger
barbariſcher V r meinerſeits nicht mitwürde Das Urtheil der Amtsentſetzung wurde damitdaß ich durch meinen Amtseid verpſtidhtet W

beſtehende Staatsordnung einzutreten und daß i

Die berliner Kirchenwahlen haben am Sonntag mit
einem Siege der Liberalen begonnen In der St Eliſabeth
Gemeinde die ſeit neun Jahren unbeſtritten in den Händen
der poſitiven Partei war errang die liberale Partei wenn auch
nur mit äußerſter Anſtrengung die Majorität Von 908 ein
geſchriebenen Wählern erſchienen 612 an der Urne Gewählt
wurden zu Aelteſten mit 314 Stimmen und zu Gemeinde Ver
tretern mit 316 bis 318 Stimmen die liberalen Kandidaten
Die Kandidaten der Poſitiven erhielten 296 bezw 291 bis
293 Stimmen Durch dieſe Wahl iſt allerdings die domi
nirende Stellung der Poſitiven in der St Eliſabeth Gemeinde
nicht gebrochen worden ſie verfügen noch über die Majorität
im Kirchenrath da den fünf neu gewählten liberalen Mit
gliedern die ſechs nicht ausſcheidenden Poſitwen außerdem der
poſitiv geſinnte Patronatsvertreter und die beiden poſitiven
Geiſtlichen alſo insgeſammt neun Stimmen gegenüberſtehen
Man fürchtet aber auf poſitiver Seite daß der Erfolg in
St Eliſabeth die Liberalen in ganz Berlin zu lebhafteſter
Thätigkeit anſpornen wird Hoffentlich wird dies nun auch
der Fall ſein damit die re des Reiches aus dem
Banne der Orthodoxie wieder befreit wird

Der katholiſche Lehrerverband des Deutſchen
Reiches entſandte auf Grund eines Beſchluſſes der dies
jährigen Generalverſammlung am 1 Okt eine Abordnung
beſtehend aus dem Rektor a D Kielholz Magdeburg und den
Lehrern Reitz und MajewskiBerlin um dem Kultus
miniſter für ſeine Benühungen um das Zuſtandekommen des
Beſoldungsgeſetzes den Dank der katholiſchen Lehrerſchaft ab
zuſtatten Der Miniſter erſichtlich erfreut über dieſe Kund
gehung beehrte die Abordnung mit einer längeren Anſprache
in der er ſich über das Beſoldungsgeſetz und deſſen Ausführnng
verbreitete Den Dank könne die Lehrerſchaft nicht beſſer be
kunden als wenn ſie ſich ihres hohen und verantwortungs
vvllen Amtes ſtets bewußt bleibe und mit allen Kräften an der
Bildung und Veredlung des Volkes thätig ſei Schließlich gab
der Miniſter der Deputation noch die Verſichernng daß die
Lehrerſchaft der Erfüllung ihrer berechtigten
Wünſche betreffend das Reliiktengeſetz deſſen Ein
bringung dieſen Winter noch aber kaum zu erwarten ſei
zuverſichtlich entgegenſehen könne

Die Berechnnug des Beſoldungsdienſtalters der
techniſchen uſw Lehrer an den ſtaatlichen höheren Unter
richtsanſtalten hat worauf von zuſtändiger Stelle zur Be
ſeitigung laut gewordener Zweifel nochmals ausdrücklich hin
gewieſen wird vom I April d J ab allgemein von der
Vollendung einer vierjährigen Dienſtzeit im öffentlichen
Schuldienſte ab platzzugreifen

Auf den Schullehrer und Lehrerinnen Semi
naren in Preußen befanden ſich im vergangenen Sommer
ſemeſter 11,804 Semingriſten gegen 11,647 im Winterſemeſter
1896/97 ſo daß eine Zunahme um 157 ſtattgefunden hat
Darunter befanden ſich 8069 im Vorjahre 7964 Evangeliſche
3720 3672 Katholiken und 8 11 Juden Die ſtaatlichen
Präparandenanſtalten wurden von 2435 Präparanden
beſucht gegen 2422 im Vorjahr Darunter befanden ſich 1594
1575 Evangeliſche 841 846 Katholiken und 0 1 Jude

Parteinachrichten
Auf eine Anregung des Reichstagsabg Brünings war

dieſer Tage eine größere Anzahl Mütglieder der national
liberalen Partei aus Baden Heſſen Württemberg der
Pfalz und aus Frankfurt zu einer Beſprechung in H eidelberg
verſammelt Es fand eine eingehende Erörterung der politiſchen
Lage ſtatt und man einigte ſich dahin ehe die Agitation für
die Reichstagswahlen beginne einen größeren P arteitag
für Südweſtdeutſchland zu berufen Derſelbe ſoll im
Monat November wahrſcheinlich am 14 in Neuſtadt a d H
abgehalten werden Um die Vorbereitungen für den Parteitag
zu treffen wurde ein engerer Ausſchuß gewähtt

Volkswirthſchaftliches
Der Bund der Junduſtriellen hielt am Montag vor

zuittag unker dem Vorſitz des Kommerzienraths Wirt h aus
Rixdorf in Berlin ſeine Generalverſammlung ab Reglerungs
rath Lewald aus dem Reichsamt des Jnnern war erſchienen
um über die Pariſer Weltausſtellüng 1900 zu ſprechen
Er gab ein ſehr anſchauliches Bild der einſchlägigen Verdältniſſe und ging in kleinen Umriſſen auf die Ausſtellung
Deutſchlands ein Von 39 ha bedecktem Raume ſind nur 19 ha
den anderen Nationen zur Verfügung geſtellt worden und es
ſoll in über 20 getrennten Gruppen ausgeſtellt werden Das
Ranmverhältniß zwiſchen dem Staate in dem ausgeſtellt wird
und den ſremden Staaten iſt überall das gleiche und r
nur den Aufwendungen welche Frankreich gemacht en Die
Gruppeneintheilung iſt nicht uen und ſoll nur konſequenker
durchgeführt werden

Jm Deutſchen Central Komitee zur Errichtung von Heil
ſtätten für Lungenkranke hat an Stelle des Staats
miniſters Dr v Vötticher den Vorſitz des Präſidiums der
Staatsſekretär des Jnuern Staatsminiſter Dr Graf v W
dowsfy Wehner übernommen Die neu geſchaffene Ste
eines Geſchäftsführers iſt dem bisherigen Mitgliede des Ver
waltungsraths Stabsarzt raeait m über
3 r a m e n u rinefinden aiſerlichen Geſundhei rlinKiopſtockſtr i9/20 7

wirken

n di durch Vermne n notoryu r ichnet als Vorſitzender des liberalenVhreane ir ehnin und Um n dieſer ſeiner
h wo aus das anithörte Porzeſen gegen An

J der der ngar e

Der meldet daß für die Provinzmengeh annover n h die
zeige

e

b bis weiteres lu t für Geflügelcholera

Der des Direktors des KAbge

gu n leidet i



Natur des Kranken und die ihm zu Theil werdende Pflege das
Uebel ſchließlich doch ſo weit wieder beſeitigen werden daß man
auch im kommenden Winter den verdienten wie wir hinzu
gen wollen allſeitig beliebten Bureaudirektor am gewohnten

atz finden wird

Arbeiterbewegung

Die ausſtändigen Former Berlins waren Sonntag
ſammengekommen um den Bericht ihrer Kommiſſion über

ie am Sonnabend vor dem berliner Gewerbegericht als
Einigungsamt gepflogenen Verhandlungen zur Beilegung
des Ausſtandes entgegenzunehmen Der Vertrauensmann
Metallarbeiter Litfin berichtete eingehend über die Verhand
lungen und empfahl den Vergleich anzunehmen falls die
Arbeitgeber ſich verpflichten keinerlei Maßregelungen der Arbeit
nehmer ſtattfinden zu laſſen Jm ähnlichen Sinne ſprach ſich
auch der Vertrauensmann Uhrmacher Näther aus Das Vor

ndenſein ſchwarzer Liſten im Arbeitsnachweis der Fabrikanten
oll nochmals bei den Verhandlungen zur Sprache gebracht und

antragt werden im Vergleichsvorſchlage des Einigungsamtes
die Worte nach Bedarf und möglichſt zu ſtreichen Die
Stimmung unter den Ausſtändigen iſt im allgemeinen ver
ſöhnlich ſo daß auf eine Verſtändigung am Dienstag vor dem
Gewerbegericht zu hoffen iſt

Heer und Marine
S M S Habicht, Kommandant Korvetten Kapitän

Gercke Eduard iſt am 1 Okt in Kamerun angekommen
M S Hyäne, Kommandant Kapitän Lieutenant Becker

iſt am 3 Okt in Rotterdam angekommen und beabſichtigt am
14 d M nach Wilhelmshaven in See zu gehen S M S
Falke, Kommandant Korvetten Kapitän Wallmann iſt am

4 Okt in Sydney angekommen und beabſichtigt am 27 d M
nach Apia in See zu gehen S M S Kaiſer, Flaggſchiff
der Kreüzerdiviſion Kommandant Kapitän zur See Zeye mit dem
Diviſionschef Kontre Admiral v Diederichs an Vord und
S M S Jrene, Kommandant Kapitän zur See du Bois
r am 3 Okt in Kobe angekommen und beabſichtigen am

d M nach Nagaſaki in See zu gehen

Ausland
Die Hauptverſammlung des deutſchen

Schulvereins
Jn Wien fand am Sonntag die Hauptverſammlung des

deutſchen Schulvereins ſtatt Die auf dem Verſamm
lungsgebäude aufgehißte ſchwarzroth goldene Fahne mußte in
folge Auftrags der Polizei abgenommen werden Obmann
Dr Weitlof begrüßte die Verſammlung und ſagte es ſei
ſelbſtverſtändlich daß die Vertreter der Regierung und der Ge
meinde Wien nicht eingeladen wurden Er begrüßte dann be
ſonders Prof Seydlitz aus Königsberg als Vertreter des
Allgemeinen deutſchen Schulvereins Pr Spamer Wiesbaden
als Vertreter des Landesverbandes Heſſen Naſſau und Linz
Braunſchweig als Vertreter des Landesverbandes Braun
ſchweig Eine lebhafte Berathung rief der Antrag der
deutſchnational antiſemitiſchen Ortsgruppe hervor wonach jede
Ortsgruppe das Selbſtbeſtimmungsrecht bezüglich Aufnahme der
Mitglieder erhalten ſoll Abg Dr Groß bemerkt namens der
Vereinsleitung dieſer Antrag bezwecke die Ortsaruppen juden
rein zu machen Jm Schulverein müßten aber alle Deutſchen
ohne Unterſchied der Konfeſſion und der politiſchen Stellung

latz haben Um die Heranziehung der radikal antiſemitiſchen
eitglieder zu ermöglichen ſchlägt die Vereinsleitung den Aus

weg vor wonach künftig die Bildung mehrerer Ortsgruppen an
einem Orte geſtattet ſein ſoll Schließlich wurde der Antrag der
Vereinsleitung mit großer Mehrheit angenommen Abends fand
eine geſellige Zuſammenkunft ſtatt Seydlitz Königsberg

te die Reichsdeutſchen betrachteten es als ihre
icht wenn im Hauſe des Bruders ein Brand ausbricht

erbeizueilen und zu helfen Leider gebe es auch deutſche Brüder
die dem Kampfe der Deutſchen in Böhmen theilnahmslos zuſehen
Habe doch erſt jüngſt ein Vertreter Sachſens öffentlich geſagt
Was geht uns dieſer Kampf an Die ſächſiſche

unterhalte in Prag ein Seminar aus dem Hetzkapläne hervor
ehen Dieſe den rein tſchechiſchen Agitatoren gleichſtehenden
rager Semingriſten tragen die brennende Fackel der Zwietracht

ins wendiſche Volk

Oeſterreich nugarn
Das ungariſche Abgeordnetenhaus trat Montag

mittag zuſammen um als ausſchließlichen Punkt der Tages
ordnung die Huldigungsadreſſe an den König zu be
rathen Die Mitglieder waren ſehr zahlreich erſchienen die
Galerien dicht beſetzt Der Präſident v Szilagyi eröffnete die
Sitzung Jn der allgemeinen Debatte ergriffen die Wortführer
der einzelnen Parteien das Wort und zwar Alexander Hegedues
im Namen der liberalen Partei Ludwig Meszleny als Wort

hrer der 1848er und der Unabhängigkeitspartei Graf Albert
pponyi für die Nationalpartei Ludwig Hollos als Vertreter

der zweiten Fraktion der 1848er und der Unabhängigkeitspartei
und der Aht Johann Molnar als Präſident der Volkspartei
Die von der Treue gegen den König und die Dynaſtie Zeugniß
ablegenden Reden wurden mit allgemeinem lebhaften Beifalle
aufgenommen Der Präſident verkündet alsdann die einſtimmige
Annahme der Adreſſe die auch in der Spezialberathung ohne
Debatte unverändert angenommen wird Nach der Pauſe wurde
die Adreſſe in dritter Leſung angenommen worauf der Präſi
dent Szilagyi und der Schriftführer Molnar ſie in offener
Sitzung unter ſtürmiſchen Eljenrufen unterzeichneten Die
Sisung ſchließt mit begeiſterten Kundgebungen für den König

Graf Badeni ſcheint nun ja wieder ſo ziemlich auf dem
Damme zu ſein denn man berichtet aus Wien er habe dem

igen Feſtgottesdienſte in der Stefanskirche anläßlich des
amensfeſtes des Kaiſers beigewohnt

Dänemark
Der Reichstag iſt am Montag eröffnet worden Das bis

herige Präſidium wurde wiedergewähit Das Budget weiſt
einen Fehlbetrag von 700,000 Kronen auf

Belgien
Der nationale Bergarbeiter Kon greß in Lüttich

beſchloß die Bergarbeiter ſollten vor dem 15 November eine
Lohnerhöhung von 15 Proz fordern und vom 6 November
ab keine Ueberſtunden mehr machen

Der Abfluß belgiſcher Arbeiter nach Rußland hat
mit Eintritt des Herbſtes ungewöhnliche Dimenſionen ange
nommen Täglich folgen ganze Arbeitertrupps dem Zuge nach
Oſten Es ſind vorwiegend Arbeiter der Glas ſowie der
metallurgiſchen r welche nach Rußland ziehen wo
ihnen gar rn als daheim geboten werden Auch zahl
reiche Leiter Jngenſeure und Werkführer induſtrieller Etabliſſe
ments vertauſchen ihre Stellungen in Belgien gegen ſolche an
ruſſiſchen namentlich ruſſiſch polniſchen Unternehmungen

Frankreich
Die Meldung daß die Generaldirektion der Weltaus

ellung infolge der von verſchiedenen Staaten erhobenen
reklamationen beſchloſſen habe den Umfaſſungsraum
Ausſtellung erheblich zu vergrößern wird von zu

ſtändiger Seite als unrichtig bezeichnet
Die vom Blatte Le Journal verbreitete Meldung von derEntdeckung eines Komplotts welches den Zweck hatte dem

ehemaligen Kapitän Dreyfus zu einem Fluchtverhelfen wird am lich für ber udeteriügeerfuch zu

Aſien
Ueber die Schlappe welche die Engländer neuerlich gegen

die Mohmuds erlitten haben wird in engliſchen Blättern
gemeldet

Die Brigade des Generals Jeffreys hatte wiederum einen
hitzigen Kampf mit dem Feinde bei Agrah und Gat zu be
ſtehen Die Bergbewohner hatten ſich in der Gegend in
großen Schagren vereinigt Der Angriff erfolgte in der nach
ſtehenden Ordnung die Guiden ſtanden auf dem linken
Flügel das WeſtKent Regiment im Centrum und das
31 PendſchabJufanterie Regiment auf dem rechten Flügel
Die Nachhnut bildete eine Batterie und die 38 Dogras waren
in Reſerve Die Guiden trieben den Feind eine Weile zurück
Auf dem Felſen aber bot er noch dem 31 PendſchabJn
fanterie Regiment erbitterten Widerſtand Oberſtlientenant

Bryan wurde lebensgefährlich verwundet Bei Gat wurde
das WeſtKentRegiment in einen hihzigen Kampf verwickelt
Es kam zum Nahekampfe Das Regiment erlitt einige Ver
luſte Lieutenant Browne Clayton wurde getödtet Oberſt
lieutenant Bryan erlag ſeinen Wunden Zwei britiſche
Lientenants würden ſchwer verwundet und Kapitän Style
vom Weſt Kent Regiment leicht Britiſche Soldaten fielen 3
verwundet wurden 15 eingeborene fielen 7 und verwundet
wurden 23

Aus Bombah wird uns gemeldet Unter der Anklage das
Mitglied des Peſtausſchuſſes Rand durch einen Schuß ſchwer
verwundet und den Lieutenant Dyerſt am 22 Juni bei
Poonah erſchoſſen zu haben iſt ein Jndividunm verhaftet
worden Auf die Entdeckung der Mörder war eine Belohnung
von 10,000 Rupien ausgeſetzt worden

Großßbritannien
Dem Reuter ſchen Bureau iſt ein Telegramm vom Hof

ſtallmeiſter des Prinzen von Wales zugegangen in
welchem die Nachricht der Daily News als eine Phantaſie
erklärt wird welche beſagte daß nach in Rom umlaufenden
Gerüchten demnächſt der Prinz von Wales in Begleitung Lord
Salisbury s oder eines anderen Miniſters zur Theilnahme an
Manövern nach Rom käme und daß eine engliſche Flotte na
Neapel ginge wo eine Parade über die engliſche und italieniſche
Flotte ſtattfinden ſolle

Spanien
Sagaſta überreichte der KöniginRegentin die Miniſterliſte

Die Namen der Miniſter wurden erſt nach der geſtern vor
mittag erfolgten Eidesleiſtung veröffentlich Das neue
Kabinet iſt wie folgt zuſammengeſetzt Sagaſta Präſidium
Guyon auswärtige Angelegenheiten Romero Giron Juſtiz
General Correo Krieg Contreadmiral Bermejo Marine Lopez
Puigſerver Finanzen Capdepon Jnneres Graf Xiqueng Arbeiten
und Moret Kolonieu

Türkei
Kamphoevener Paſcha den die Pforte auf weitere

drei Jahre als Jnfanterie Jnſtructeur hat
erhält nach dem neuen Kontrakt 60,000 Fres Jahresgehalt
ſtatt der bisherigen 40,000 Fres entſprechende Verpflegungs
rationen und je eine Winter und Sommerwohnung

Auf Kreta haben nach einer Meldung aus Kaneg bewaffnete
Jnſurgenten aus dem Bezirke innerhalb des Militärkordons
Viehheerden fortgeſchleppt Jn Sitia kam der Schiffs
lieutenant Chevalier einer von bewaffneten Aufſtändiſchen an
gegriffenen türkiſchen Barke zu Hilfe und nahm drei der An
greifer feſt die er gefangen ſetzte

Griechenland
Jn einem Geſpräch erklärte der Finanzminiſter Streit er

werde unverzüglich vorgehen um ein Uebereinkommen mit den
Gläubigern der alten Schuld ſowie die Begebung der
Kriegsentſchädigungsanleihe herbeizuführen Alsdann werde er
den Poſten als Gouverneur der Bank wieder übernehmen

Mittel und Südarnerika
Nach Meldungen aus Guatemala macht die Regierung

egenwärtig die Streitkräfte in Potonicapan mobil und trifft
orbereitungen für den Angriff der Aufſtändiſchen in der Um

gegend von Potonicapan Eine entſcheidende Schlacht
wird erwartet Präſident Larrios hat ein Dekret erlaſſen
durch welches den Auſſtändiſchen welche die Waffen niederlegen
Amneſtie gewährt wird

Telegrammen aus Braſilien zufolge haben kürzlich bei
Canudos heftige verſchiedene Tage dauernde Kämpfe ſtatt
gefunden Die Verluſte auf beiden Seiten ſeien bedentende
geweſen Es ſoll den Regierungstruppen nicht geglückt ſein
den feſten Platz der Fangatiker zu nehmen

Halle und AUmgegend

Halle 5 Oktober
Die Stadtverordneten Verſammlung erledigte

in ihrer geſtrigen Sitzung nur zwei Punkte ihrer Tagesordnung
Erſtens erfolgte die Zuſtimmung zum Nachtrags Vertrage
mit der Halleſchen Straßenbahn Aktien Geſell
ſchaft über Einführung des elektriſchen Betriebes bezw Er
weiterung des Bahnnetzes derſelbe wurde mit verſchiedenen
Abänderungen der Bau und Finanzkommiſſion ſowie der Ver
ſammlung angenommen weiter die Zuſtimmung zum Nach
tragsvertrage mit der Allg Elektrizitäts Geſell
ſchaft in Berlin Gleisanlage in Kleinſchmieden betr
Ein Schreiben des Reſtaurateurs Meißner Schadloshaltung
während Ausſetzung ſeines Reſtaurationsbetriebes wird ent
gegengenommen und eine Petition Friedrich betr die
Breite einer neu anzulegenden Straße an der Pfännerhöhe der
Baukommiſſion überwieſen Am Schluß der Sitzung lief noch
eine von über 20 Stadtverordneten unterſchriebene Anfrage ein
warum der Magiſtrat der Stadtverordneten Verſammlung von
der Anlage einer Volkskaffeehalle in den Anlagen am
Steinthor keine Vorlage gemacht habe Oberbürgermeiſter
S z e erblietet ſich dieſe Anfrage in nächſter Sitzung zu be
antworten

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Okt Strafkammer Die am Abend des
28 Nov v J Sonnabend beim Weinhändler und Schankwirth
Angelo Roſasco in der Gr Brauhausſtraße verübten gewalt
thätigen Ausſchreitungen hatten eine Anklage wegen Beleidigung
Hausfriedensbruchs Körperverletzung und Sachbeſchädigung gegendie Arbeiter Guſtav Hohm ann aus Giebichenſtein Richard

irl hier Emilius ilhelm und Friedrich Franke aus
iebichenſtein zur Folge gehabt Alle vier ſiud vorbeſtraft

Die Angeklagten verſuchten den ganzen Vorgang ſo darzuſtellen
als ſeien ſie die zuerſt eiten und in Nothwehr geweſen
Lognarn und Wilhelm ſtellten überhaupt in Abrede ein Meſſerehabt zu den und meinten daß ſie ſich in Nothwehr beſun

en hätten könne ſchon dargus entnommen werden daß ſie ſelbſt
erhebliche Verlehnugen erlitten Die furchtbare Schlägerei hatte
ſich entſponnen als Wilhelm der mit Hohmann Hirl und Franke
bei Roſasco eingekehrt war gegen den Zimmermann Karl Dietze
der mit zwei Vekaunten Srat ſpielte plötzlich thätlich wurde
indem er ihn an der Kehle faßte und änßerte Du biſt bei mir
eingeſchrieben Diehe verſuchte ſeinen Angreifer abzuwehren

wurde aber ſofort durch Wilhelm und Hohmann geieinſchaftlich
mit Fäuſten bearbeitet worauf im Nu eine allgemeine Hauerei
entſtand mit Benutzung abgebrochener Stuhlbeine Dabei bekam
auch der Wirth Roſasco der vorher durch Hohmann beſchimpft
worden war mit einem Stuhlbeine Schläge auf den Kopf und
Fran Roſasco einen Hieb auf den linken Arm Am übelſten
erging es Dietze der von allen vier Angeklagten mit Stuhlbeinen
bearbeitet wurde und nur durch ein Regal unter das er gefallen
dem Todtſchlagen entgangen zu ſein glaubt Als es endlich
gelungen die Angreifer hinauszudrängen waren ſie wieder ein
gedrungen und hierbei ſollen wie von nie Zeugen bemerkt
wurde Hohmann und Wilbelm jeder ein Meſſer in der Hand
gehabt haben Die Schlägerei ſetzte ſich bis unter den Thorweg
fort wo ein aus Neugier hinzugekommener Schloſſerlehrling von
Hohmann drei Meſſerſtiche erhielt einen in die linke Backe einen
in den Kopf und einen in den Rücken Der Verletzte iſt 10 bis
14 Täge in der Klinik behandelt worden und dann noch e
Tage arbeitsunfähig geweſen Dietze ſogar 4 Wochen Roſasco
und Frau je 8 Tage Der an Stühlen Tiſchen Gläſern und
an einem Pianino angerichtete Schaden ſoll ſich auf mehr als
100 M belaufen Nach den Zeugenausſagen hatte Hohmann dieſe
Sachbeſchädigung nach Beendigung der erſten Schlägerei verübt
während bei Beginn derſelben auch die andern Angreifer Stühle
zerkrümmert und Stuhlbeine abgebrochen hatten Erſt beim
Erſcheinen polizeilicher Hilfe erreichte der wüſte Auftritt
ein Ende Hohmann und Wilhelm meinten Dietze und
deſſen Partner beim Kartenſpiel den Kutſcher Otto Dauer als
Zuhälter zu kennzeichnen wogegen dieſe beiden als Zeugen eidlich
in Abrede ſtellten ein ſolches Gewerbe zu betreiben Hohmann
hatte zwei Wunden am Kopfe Wilhelm drei Kopfwunden davon
getragen die Behauptung der Angeklagten in Nothwehr geweſen
zu ſein wurde durchaus widerlegt Der Staatsanwalt beantragte
gegen Hohmann als den am meiſten Schuldigen und Urheber des
ſchlimmen ſtark an Landfriedensbruch grenzenden Auftritts
2 Jahre 10 Monate Gefängniß gegen Wilhelm 10 Monate und
gegen Hirl nebſt Franke je 7 Monate Gefängniß Der Gerichts
hof ſah die Sache betreffs Hohmann s und Wilhelm s nochſſeenger an und erkannte gegen Hohmann auf 3 Jahre
egen Wilhelm auf 1 Jahr Gefängniß gegen die anderen
eiden nach Antrag Jn ÄAnbetracht der großes bei jenem

ch Exceſſe durch die Angeklagten bewieſenen Rohheit und Gemein
gefährlichkeit ſei eine ſtrenge Beſtrafung gerechtfertigt die als
Warnung dienen könne Hohmann und Wilhelm wurden weil
bei der Höhe des erwähnten Strafmaßes Fluchtverdacht als be
gründet erſchien ſofort in Haft genommen

Um einen für Geſchirrführer beachtenswerthen Fall handelte
es ſich in der Sache wider den Geſchirrführer Otto Lehmann
hier der wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transportes auf
einer Eiſenbahn angeklagt war unker dem erſchwerenden Um
ſtande daß er dies Vergehen durch Vernachläſſigung ſeiner

Berufspflicht verſchuldet habe Der Angeklagte räumte ein am
7 Juli d J mit einem beladenen Kohlenwagen bei Nietleben
am Uebergange der Halle Hettſtedter Bahn über das Gleis ge
fahren zu ſein obgleich er das Pfeifen und Klingeln eines an
kommenden Zuges hörte Er meinte nur bei dem damaligen
ſtarken Regen nicht imſtande geweſen 9 ſein den von Dölau
kommenden Zug zu bemerken Ein Zuſammenſtoß hatte ſtatt

efunden er war jedoch glücklicherweiſe durch die Vorſicht des
etr Lokomorivführers der noch ſchnell zu bremſen vermochte

nur unerheblich Die Lokomotive ſtieß gegen ein Hinterrad des
Lehmann ſchen Wagens ohne indeß etwas zu beſchädigen Dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde Lehmann zu 2 Wochen
Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Weiſzeufels 4 Okt Wieder eingefangen Von den

am 30 Sept aus dem Gerichtsgefängniſſe zu Naumburg ent
wichenen zwei Strafgefangenen iſt der Mörder Auguſt Brechel
aus Alsleben hier von der Polizei aufgegriffen worden als er in
einem Cigarrengeſchäft einkaufen wollte Er wurde geſtern nach
mittag geſchloſſen nach Naumburg zurückgeführt

A Leimbach bei Querfurt 4 Okt Heute morgen 7 Uhr
hat ſich der in weiten Kreiſen bekannte Landwirth und Samen
züchter Hauptmann d R Brückmann in ſeinem Comptoir
erſchoſſen B war in Zahlungsſtockungen gerathen und in dieſen
finanziellen Schwierigkeiten mag der Grund zu ſeinem ver
zweifelten Schritt zu finden ſein Allgemein wird der Un
glückliche bedauert zumal durch ſein gewaltſames Abſcheiden hier
viele Arbeiter lohnenden Verdienſt verlieren

o Roitzſch 4 Okt Kindesmord Jm benachbarten
Dahlenberg iſt die unverehelichte 18jährige Läppchen gefänglich
eingezogen worden weil ſie im dringenden Verdachte ſteht vor
kurzem ihr außerehelich geborenes Kind nach der Niederkunft
ermordet zu haben Die Leiche der Neugeborenen wurde nach
ihrem Geſtändniß an der Kirchhofsmauer in einer Kiſte ver
ſcharrt und dieſe Angabe hat ſich auch beſtätigt Die Mutter
der Kindesmörderin hat ihr Beihilfe geleiſtet ſie iſt jetzt eben
ſalls ins Unterſuchungsgefängniß gebracht worden

Leipzig 4 Okt Der Kaiſer hat der 50 Hauptver
ſammlung des Geſammtvereins der Evangeliſchen GuſtavAdolf Stijtung folgendes Telegramm zugehen laſſen

Rominten 4 Okt
Jch habe die treuen Segenswünſche welche Mir der Ge

ſammtverein der Evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung ge
legentlich ſeiner 50 Hauptverſammlung dargebracht hat mit
herzlicher Freude entgegengenommen und danke für dieſe
freundliche Begrüßung aufs Wärmſte Jch wünſche denſegensreichen Heſtechengen der Guſtav Adolf Sache auch

ferner Gottes Schutz und reichen Erfolg und werde der
Stiftung wie den Vereinen in Meinen Landen gleich Meinen
Vorfahren an der Krone als deren Protektor ſtets Mein be
ſonderes Jntereſſe und Meine Fürſorge gern zu theil werdenlaſſen Daß Mein im Verein mit den übrigen evangeliſchen
Fürſten Deutſchlands ſeiner Zeit an geweihter Stätte ab
gelegtes Zeugniß für unſer evangeliſches Bekenntniß in der50 dir ammlung einen ſo freudigen Widerhall gefunden

hat Mich mit großer Befriedigung erfüllt
Wilhelm I

Dresden 2 Okt Acetylengas in der Kirche Die
Kirche zu Briesnitz unweit Dresden wird die erſte Kirche
Sachſens werden die mit Acetylengas beleuchtet wird Die
Genehmigung zur Errichtung einer beſonderen Bereitungsanſtalt
für das neue Gas wurde der dortigen Gemeinde ſeitens des
Bezirksausſchuſſes ertheilt

Weimar 4 Okt Ein Raub der Flammen wurde
heute morgen bald nach 3 Uhr unſere elektriſche Centrale
die Maſchinen ſind ſämmtlich unbrauchbar geworden Ueber die
Entſtehung des Brandes ſteht noch nichts feſt nur weiß man
daß das Feuer erſt in der Nacht ausgekommen iſt denn bisnach 12 ühr hat man noch gearbeitet ohne daß etwas Ver
dächtiges bemerkt wäre Die Feuerwehr ging dem verheerenden
Element das im leicht brennenden Baumaterial reiche ehe
fand energiſch zu Leibe und ihrem raſchen und thatkräftigen
Eingreifen iſt es denn auch zu danken daß die lodernden

lammen nicht noch die arg bedrohten Nachbargebäude in Aſche
egten Der Schaden iſt vorderhand unüberſehbar vielleicht
muß ſogar das großherzogliche Hoftheater der mangelnden Be
leuchtung wegen eine Zeitlang ſeine Thätigkeit einſtellen

Vermiſchtes
Schluß der Hamburger Barten bau Jusſteſlung Jn

der Ausſtellung fand am Montag der feierliche Schlußakt ſtatt
Bürgermeiſter Mönckeberg als erſter Vorſitzender des
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Grosse Görlitzer Hlassen Lotterie
L Ziehung am 20 u 21 Oktober 1897

Hauptgew ev i W 250 ,000 150 000
400 O 50 0090 40 O00

im Ganzen 17 347 Gew von Mark 732,000 W
Original Loos I Klasse N 6,60 I 3,30

5 Loose M 31,50 10 Loose M 60
U Voll Loos für beide Ziehnngen gültig M 11, 1/2 M 5,50

5 Voll Loose M 53,50 10 Voll Loose M 100
Porto und Liste für beide Ziehungen 50 Pk ad S

BRBankgeschäfkt ev vM Fraenkoel J e Leip ger r
Nähmalchinen Tager

Beſte Fabrikate und Syſteme für Hansbalt
Jnduſtrie und Handwerk

Durch Erſparung der Ladenmiethe ſowie der hoben
e Unkoſten für Reiſende entſprechend billige Preiſe

Reparatur Werkſtatth E ScCH an Mechanißer

S sämmtliche Marken
Wackisterche

S CGrösste Auswahl
S Billiaste Preise
e MKuster gratis

Gebr Untermann e

Halle a S eGr Ulrichstrasse 25
J err r e 3 J e2 X 3 2 W Be 3 Wa e Se e S Je S Se re S S s r8Tun

Glühstrümpfe Cylinder Reparaturen ete
Herm Eraeger Naehf Aug Hoske Geiſtſtr 55

Günzlicher Ausverkauf
Verkaufe fortwährend zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen

Glas Porzellan u Luxus Gegenſtände jeder Art
P Andrä vorm Apel Xachf Gr Märkerſtr 21

gegn 1838

ELTVILLEeiten ch
d W NLeoenleferant Sr Maj d Kaisers u Königs Ihr Maj d
77 o Könige v Bayern Sachsen u Württemberg Ihr Kgl Hoh

nan d Groseherz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

C A Rrommisch
Weinhandliung Liqueurfabrik Spirituosen engros

Bei Eintritt der kälteren Jahreszeit mache ich auf mein
großes Lager direkt importrrter

echter Jam Rum s Arac s de Goa und
Batavia Franz Cognac s

rter Punsch EDssenzenſelbſtiabrizirter
ergebenſt aufmerkſam

O A E Saue a eTelevhon Auſchluß 671

Ausstattungen von 200 bis 39000 Mk ſtets am
Lager ſowie einzelne Stücke in allen Holzarten
empfiehlt zu billigſten Preiſen B Schumann
Landwehrſtraße 23 nahe am Bahnhof Kein
Laden daher billigſte Bezugsqnelle für Möbel

Man dann Kontr daher

nimmt infolge glatter und elastischer Plüschfäden keinen Staub an
übertrifft an Dauerhaftigkeit und elegantem Aussehen alle anderen
Fabrikate

Jede Pappe trägt die Namen der Erfinder

In grosser Farbenauswahl am Lager bei 7
E IPämtders Halle a S

Am HMHarlkt

Halle Druck und Verlag von Otto HendelSür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

komp

e i J 2 n r J u
e oe e a S See r r8 e e1 r h 1 e

i wo
S e

c cwo

e Al
t

e

Beſichtigung
J r W d 7 n

Möbelstoſſen jeder Art

W a A Ss für Täll und Mull Gardinen echte Spitzen ete

e

e e

EBeinisunmgs Amstealt
für Gobelins Smyrna Velours undBrüsseler Teppiche

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

A

t E

Röbelfabrik G Schaible
Magazine Gr Märkerſtr 26 u Märkerſtr 2

empfiehlt ſein reichbaltiges Lager

letter geſchmackvoller Zimmereinrichtungen
Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer n Schlafzimmer

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger FPolstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen anch guter Polſternng und Roßhaarauflage

W Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhanſes De
Gediegene bürgerliche Zimmer Einrichtungen in jeder gewünſchten Garanlie

gern geſtattet Reelle Bediennng Bill

v r

e v
Fri Dur me S t

berei und Reinigung
von Damen und Herren Kleidern sowie von

Oceanfahrt nach Newrork
7 Tage

r 75re emee re e n h ee e Pastdsmpfer litian ienentt 7 J e r 4 e S
Vee

7 c

e r 4 war
72

GEMNUAMNEWYORK
S Bremen Baltimore Bremen La Plata
Bremenm Brasilien Bremen OstAsieno Br vNähere Auskunft erthet ger 5

Norddeutsche IIoyd Brement
sovie dessen Agenten

Haupt Agentur in Halle
Peckolt Raake

Leipziger Str 66

9

Nur höchste Ausgeichnungen auletet München 1897

Beſfraget Karen Arat
Dr med Theinhardt s

ygiügam a
Ein überaus nährendes

das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesunde nd eidende

goldene Medaulle

Frühstü cKk

4 In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig

arober unb zerkleiuerter empfieblt in

Gas Oolks
ſowie einzelnen Hektolitern

Hugo NMessing Georgſtraße 3

m22222

owrys ganzen Fuhren

iger Preis

der Kruun MNgin

Jenſationelle Aenheit
Ilohler Cylioderputzer

für Casglühlicht
Kaiſerl Deutſch Reichgp Nr 92306 S
Der Cylinderx wird nicht mehr vom
Brennerkopf abgenommen wird
vollſtändig geſäubert ohne den

Strumpf zu verletzen
Große ErſparnißamGlübkörvper
Kein Abonnement auf Putzen mehr

nothwendiJrder putze ſeinen Cyl ſelbſt

Sraktiſch Elegaut Dauerbaft
Qualität I 1 Qualität II 1,50
Zu haben in allen Lampen und

Gas Glühlicht Handlungen
Alleiniger Fabrikant 34

A Kirschberg Leipzig 26
Größte Auswahl

von neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birke
als Büffets Herren und DamenSchreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke u v n
verkauft billig
Friedrich Peilleke

Geiſtſtraße 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

Kiesbagger
mitSiebvorrichtung
Erd und Sandbagger mit Dame
und für Handbetrieb zum Arbeiten
im Fluß und in der Grube offeriren

die größeren Bagger auch leih

weiſe
Orenstein K Koppel

Feldbahnwerke
Leipzig Packhofſtraße 9

NB Ein gebrauchter Dampfbagger
vorräthig

ganda

aus

aus

R

a

Direkt aus dem Oderbruche wo
die Gänſemaſt zu Haufe iſt offerire
meine in allen Theilen Deutſchlands
mit ſo großem Beifall aufgenommenen

3Güänſefedern
Nicht II oder III Qualität nicht werthl
Gemiſch v Hühner Enten u Wildfed
ſond nur Primawaren liefere ich die
in mein Bettfedernfab nebſt Wäſchereiſaub gerein u entſtäubt werden Seil

p Pfd Gänſeſchlachtfedern wie ſie
rupft werden 50 ausſortirte nur U F
Fed mit Daunen 2 ganz kl weiß
Federchen äußerft volldaunig vor
zügliche Deckbettfed 65 gerifſene Fed

rau 75 halbweiß 50 weiß 75
50 M Halbdanne blendend weiß

ſehr ſaub gerifſ v Schönen d Schönſte
450 Daunen weiß 50 u 50 M Nur
die gr Maſſeneinkäufe direkt vom Pro
duzenten die gering Betriebsunkoſten
anf dem Lande ſowie die vortheilh Ein
richtung mein Fabrik die in ihrer Größe
und techniſchen Vollkommenheit einzig
im Oderbruch daſteht ermöglichen dieſe
äuß ſolid aber feſt Preiſe Kein Riſiko
Jedermann kann vorh feſt verſichertſeindaß er nur reelle Ware erhält bie er nach

8 Tag noch umtauſch od zurückgeb kann

IKrohn Lehrer a AltreotzS Oderbruch

Plüſchgarnituren
neueſter Facons ſeinſte gewebte
Plüſche in prachtvollen Farben bequeme Divans Ottomanen Ebaiſe
longuen Paneelſophas franzöſiſche
und halb franzes We Bettſtellen mit
Matratzen eigene ſolide Arbeiten
empfiehlt ſehr billig

F RBRes o
Möbelmagazin Leipziger Str 11

Eingang Kleiner Sandberg
Carl Pehrs Fiſcher Glückſtadt in
Holſtein verſendet unt z Caviardas Feinſte was es t à t 450
Rordſee Krabben ohr 9Doſen9 Salzheri e c van Poſt

co

tie
iſ

Die Expeditionen der Saalexp 8 Zeitung
a
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